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Samstag, 17.8., [Einfügung: „Kommunions messe zum Abschluß des
Sanitätskurses der Theologen im Salesianum (siebzig München und
fünfzig Augsburg). Ich predige „unser Heiland“. Dann dort zum Frühstück.
Oberstabsarzt Steidle.“]

Frau Botschafter Mayer: Ihre Tochter, Schwester vom göttlichen Herzen,
in Zinneberg gestorben. Sie war draußen in den letzten Tagen, glücklich
und strahlend, ohne Blutsturz. Paul, beim Militär nicht genommen, auf dem
Montblanc.

Commissar Tomatis aus Rom, ministrierte mir in der Anima. Habe immer
etwas von mir bekommen, zur Zeit bei Pustet. Erhält ein Lichtbild, sehr
dankbar.

Stellvertretender Generalvicar Neuhäusler: Großer Skandal mit Meisterbauer:
Saß am Bahnhof auf dem Randstein der Straße, gänzlich betrunken. Ein Mann
von der Männer congregation schleppte ihn in den Bahnhof „er sei schuld“
rief er, das Volk ging zwischen. Verschiedene Abschriften und Mitteilungen
für die Konferenz.
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